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Liebe Matchbesucherinnen und
Matchbesucher

Mit dem heutigen Meisterschaftsspiel 
gegen den FC Basel starten wir in eine Wo-
che mit drei Heimspielen. Am Mittwoch 
steht das Halbfinale im Würth Schweizer 
Cup gegen den FC Thun auf dem Pro-
gramm, ehe am nächsten Sonntag der FC 
Lausanne-Sport im Stadion Letzigrund ga-
stiert. Wir freuen uns sehr, diese drei weg-
weisenden Partien vor heimischem Publi-
kum austragen zu können.

In der ersten Phase der Saison haben 
wir unseren Fans im Letzigrund vor allem 
bis im Oktober oft nicht das gezeigt, wozu 
wir eigentlich fähig gewesen wären. Doch 
die Bilanz in diesem Jahr lässt sich sehen: 
Drei Spiele, drei Siege, Torverhältnis 7:2. 
Und ein Blick in die Statistik zeigt: Die letz-
te Heimniederlage resultierte am 5. Okto-
ber 2013, seit dann folgten sieben Spiele 
ohne Niederlage.

Die unnötige und enttäuschende Nie-
derlage vom letzten Sonntag in Luzern ist 
abgehakt, unsere volle Konzentration in 
den Trainings dieser Woche galt dem heu-
tigen Spiel gegen den FC Basel. Das Ziel ist 
es, die Matchbesucherinnen und Matchbe-
sucher so zu unterhalten, wie in den ersten 
drei Letzigrund-Spielen in diesem Jahr – 
und sie so zu animieren, auch am Mittwoch 
gegen Thun und am Sonntag gegen Laus-
anne wieder in den Letzigrund zu kommen.

Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung!

Urs Meier
Cheftrainer

V O R W O R T

Herzlich willkommen zur Heimspiel-Woche
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Blick nach vorn!

…auf dem Rasen…
Man kann den Baslern einiges nachsa-

gen, gewiss aber nicht fehlenden Humor. 
Auch an der diesjährigen Fasnacht nahmen 
die Schnitzelbänke Aktuelles mit spitzer 
Feder aufs Korn. Und wie üblich kamen we-
der Zürich noch der FCZ zu kurz!

Doch Dichtung und Gesang sind das 
eine, Taten auf dem Rasen das andere. Der-
weil sich der Basler an Versen amüsiert, wird 
dies in Zürich mit drei Punkten quittiert! 

Nach dem Dämpfer gegen Luzern vom 
letzten Wochenende mögen unsere Jungs 
wieder auf die Siegesstrasse zurückfinden 
und den Freunden vom Rhein die Stirn bie-
ten. Der FCZ Business Club drückt der
1. Mannschaft jedenfalls fest die Daumen!

…und in den Logen.
Ein ereignisreiches Clubjahr des FCZ 

Business Clubs findet seinen Abschluss in 

zwei letzten Veranstaltungen: Ende März 
besuchen wir den weltberühmten Gross-
flaschen-Weinkeller im Arlberg Hospiz 
Hotel St. Christoph. Mitte April werden 
die Club-Mitglieder sodann die AMG 
Gruppe im deutschen Affalterbach be-
sichtigen können (AMG, Mercedes Tuning 

und HWA, DTM 
Rennstall). 

Für die kommen-
de Saison besteht 
das Ziel, den Mit-
gliederbestand des 
FCZ Business Clubs 
weiter auszubauen, 
um den finanziellen 
Beitrag an den FCZ 
zu erhöhen. Da der 
FCZ Business Club 
nicht nur ein tolles 

Veranstaltungsprogramm zu bieten hat, 
sondern auch ein reger Geschäftsaus-
tausch unter den Mitgliedern stattfindet, 
lohnt sich eine Mitgliedschaft auf jeden 
Fall! Weitere Informationen finden sich 
auf unserer Website www.fcz-business-
club.ch.

Nun aber Hopp FCZ!

Für den FCZ Business Club

Markus Bösiger
Präsident

Haben Sie Fragen zum FCZ Business 
Club? Wenden Sie sich an den Präsi-
denten Dr. Markus Bösiger unter www.
fcz-business-club.ch. 

Markus Bösiger

Schnitzelbank Basler Fasnacht 2014
(Originaltext der Schnitzelbank «s Bangg-Ghaimnis»)
Achtung: Sehr seltene Sprache, schwierig zu verstehen

Dr Ottmar Hitzfäld maint, es syg jetz langsam gnue;
är well mee Zyt fir d’Frau und au e bitz mee Rueh.
Dä Schwyzer-Fuessball-Nati-Job syg zwor e Gnuss,
doch nach dr WM in Brasilie, do syg Schluss.
Fir ihn syg Fuessball denn vorby, so duet är informiere…
Do kennt är nochhär jo dr FC Ziri go trainiere.
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D A N K E ,  D A N K E ,  D A N K E !

Haupt-
sponsor

Ausrüster

Premium-
partner

Sponsoren

Classic-
partner

Partner

Liga-
sponsoren

Landgasthof Leuen
Uitikon Waldegg

streuliAG
garagenbetrieb wädenswil

Generalagentur Lachen, Roland Egli
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Teamleistung, die überzeugt – testen Sie uns!

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | Tel. 071 969 55 22 | info@fairdruck.ch
8370 Sirnach | Fax 071 969 55 20 | www.fairdruck.ch 

Filiale Zürich
Riedstrasse 1 | Tel. 044 740 22 02
8953 Dietikon | Fax 044 741 35 52
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That’s IT.

Erst Basel, dann Lausanne:  
Netstream wünscht dem FCZ viel Erfolg!

Offizieller Hauptsponsor des

Sollte der FCZ neben Basel auch Lausanne schlagen, rückt Europa näher. Und weil Europa ein verlockendes Ziel ist,  
drücken wir von Netstream, dem innovativen Schweizer Internet Provider, dem FCZ alle Daumen!     www.netstream.ch 
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U N S E R  G E G N E R  A M  2 3 . 0 3 . 2 0 1 4

Verein

FC Basel 1893 AG Tel. 061 375 10 10
Birsstrasse 320 A Fax 061 375 10 11
4052 Basel info@fcb.ch
 www.fcb.ch

Die letzten vier Duelle

Sonntag, 27. Oktober 2013: FC Zürich – FC Basel
 0:0

Sonntag, 11. August 2013: FC Basel – FC Zürich
  1:2

Mittwoch, 8. Mai 2013: FC Zürich – FC Basel
  3:1

Sonntag, 14. April 2013: FC Basel – FC Zürich
 3:1

Porträt FC Basel

Transfers Winter 2013/2014

Zuzüge: Davide Callà (Aarau), Marek Suchy (Spartak Moskau/RUS)

Abgänge: Stephan Andrist (Aarau), Kwang Ryong Pak (Vaduz), 
Fabian Ritter (Winterthur), Mohamed Salah (Chelsea/ENG)

Stand: 3. März 2014
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10%
Fan-Rabatt

Wirkungsvoll bedruckte Textil- 
und Kunststoffplanen zu Top-Preisen!

Konfektion, Druck, Produktion

Visionen 
in Gross.

Inserat ausschneiden, 

an Loyal Trade faxen

und profitieren!

Loyal Trade GmbH

Rietstrasse 1

CH-8108 Dällikon

T +41 44 760 17 77

F +41 44 761 06 30

info@loyaltrade.ch

www.loyaltrade.ch

Gewappnet für 
den Zweikampf

CH-8008 Zürich 
Seefeldstrasse 40

CH-8180 Bülach 
Kasernenstrasse 8

CH-8620 Wetzikon 
Bahnhofstrasse 196

CH-9000 St. Gallen 
Rorschacher Str. 166

offi  cial orthopaedic
partner

Orthopädie Bähler AG

CH-8008 Zürich
Kreuzstrasse 46

Tel. 044 266 61 61

Fax 044 266 61 62

info@baehler.com

www.baehler.com

Gesichtsmasken
individuell angepasst

Fussballschuheinlagen
nach Mass

Gelenkstützen

BAHLER
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Cheftrainer Co-Trainer
Urs Meier (1961) Massimo Rizzo (1974)

Gegründet: 1896 Meister: 12-mal
Stadion:  Letzigrund Cupsieger: 7-mal

(26 104 Zuschauer)

 1 David Da Costa
 18 Yanick Brecher
 31 Andres Malloth
 
 3 Loris Benito
 4 Raphael Koch
 5 Berat Djimsiti
 6 Stefan Glarner
 7 Mario Gavranovic
 8 Stjepan Kukuruzovic
 9 Amine Chermiti
 10 Pedro Henrique Konzen
 11 Josip Drmic
 14 Milan Gajic
 15 Oliver Buff
 16 Philippe Koch
 17 Yassine Chikhaoui
 20 Burim Kukeli
 21 Adis Jahovic
 22 Asmir Kajevic
 24 Maurice Brunner
 26 André Gonçalves Caetano
 27 Marco Schönbächler
 28 Mathieu Beda
 29 Davide Chiumiento
 33 Davide Mariani
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www.fcz.ch Tel. 043 521 12 12
fcz@fcz.ch Fax 043 521 12 13

T E S I P R O  AG   METALLBAU 
Stallikonerstr. 69 88902 Birmensdorf 
         TTel. 044 734 24 05               Telefax 044 734 24 07 

Bauobjekt:           Stadion Letzigrund 

Herstellung, Lieferung und Montage der Bistro- und Stahltische, 
Treppen- und Rampengeländer, temporäre Wellenbrecher, Stahl-
treppen, Handläufe, Rammschutzvorrichtungen, Gitterroste usw.  

tesipro @bluemail.ch

1 1  F R E U N D E

Wenn’s soweit ist, erfahren Sie’s zuerst. Und zwar über 
den SMS-Service des FCZ, der Ihnen News und Infos direkt 
aufs Handy liefert.

Senden Sie eine SMS (z. B. start fcz news) an die Nummer 939 und der FCZ hält Sie 
künftig auf dem Laufenden! Sie können die Dienste jederzeit per SMS kündigen (z. B. 
stop fcz news).

start fcz news Alles rund um den Verein und die 1. Mannschaft

start fcz totomat Kein Spiel mehr verpassen: Resultate, Tore und mehr

Eine SMS kostet 20 Rappen. Ein Teil des Erlöses kommt den FCZ LetziKids zugute.

MESSI UNTERSCHREIBT BEIM FCZ!

 1 David Da Costa
 28 Yanick Brecher
 31 Andres Malloth

 2 Jorge Teixeira
 3 Loris Benito
 4 Raphael Koch
 5 Berat Djimsiti
 6 Stefan Glarner
 7 Mario Gavranovic
 8 Stjepan Kukuruzovic
 9 Amine Chermiti
 10 Pedro Henrique Konzen
 11 Armando Sadiku
 13 Alain Nef
 14 Franck Etoundi
 15 Oliver Buff
 16 Philippe Koch
 17 Yassine Chikhaoui
 18 Avi Rikan
 20 Burim Kukeli
 22 Asmir Kajevic
 23 Leandro Di Gregorio
 24 Maurice Brunner
 25 Ivan Kecojevic
 27 Marco Schönbächler
 29 Davide Chiumiento
 30 Nico Elvedi
 33 Davide Mariani
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EINE STADT, EIN VEREIN, 
EIN TIERHÜÜSLI!

Radsport Uster
FLATERA

Industriestrasse 3, hinter dem Bahnhof

Fahrräder/Bekleidung Tel. 044 941 63 32

Ob City-Bikes für Damen oder Herren,
Rennvelos oder Mountain Bikes: Beim Kauf
eines Fahrrades erhalten alle FCZ-Fans

15% Rabatt
Sie müssen einzig dieses Inserat abgeben.

✂

U N S E R  G E G N E R  A M  2 3 . 0 3 . 2 0 1 4

 1 Yann Sommer
 18 Germano Vailati
 23 Mirko Salvi

 4 Philipp Degen
 5 Arlind Ajeti
 7 David Degen
 8 Geoffroy Serey Die
 9 Marco Streller
 10 Matias Delgado
 13 Ivan Ivanov
 14 Valentin Stocker
 15 Kay Voser
 16 Fabian Schär
 17 Endogan Adili
 19 Behrang Safari
 20 Fabian Frei
 21 Marcelo Diaz
 25 Marek Suchy
 26 Gaston Sauro
 27 Naser Aliji
 29 Veljko Simic
 30 Giovanni Sio
 31 Musa Araz
 32 Admir Seferagic
 33 Mohamed Elneny
 34 Taulant Xhaka
 39 Davide Callà

FC
 B

as
el

Cheftrainer Co-Trainer
Murat Yakin (1974) Marco Walker (1970)

Gegründet: 1893 Meister: 16-mal
Stadion:  St. Jakob-Park Cupsieger: 11-mal

(39 107 Zuschauer)

info@fcb.ch  Tel. 061 375 10 10
www.fcb.ch Fax 061 375 10 11

  Hochdruckspülungen

  Entstopfen sämtlicher Abläufe

  Entleeren von 
Schlammsammlern, 
Benzin abscheidern, 
Strassenschächten usw.

  Strassen waschen

  Kanalfernsehen

  Dichtheitsprüfungen

  Notfalldienst 24 Std.

S. STUTZ 
KANALREINIGUNG AG

www.stutz-kanal.ch

Kleindöttingen, 056 284 27 67 
Schlieren, 044 730 73 77

Gut, dass es 
uns gibt!
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Auch dieses Jahr betreuen wir die Kids Camp des FCZ. Als 
Partner des FCZ Kids Camp machen wir auch Sie fit in Erster Hilfe.  
 
Nothilfekurse (mit E-Learning), Erste Hilfe im Sport, Nothilfe bei 
Kindern, BLS-AED Kurse, usw. Auch Firmen machen wir gerne ein 
Angebot. 
 
Besuchen Sie uns auf www.samariterzh2.ch 
 
Ihr Vorteil: FCZ-Fans haben bei uns 10 % auf allen Kurspreisen. 
 

Sie sind am Match dabei! 
Sind Sie es auch bei  

der Ersten Hilfe? 

www.samariterzh2.ch 
samariterzh2@bluewin.ch 
044 482 36 66 
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Wir helfen Ihnen rasch
und unkompliziert
aus der Patsche.
www.mobi.ch
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T O P S & F L O P S

Raiffeisen Super League

 Gesamtbilanz Heimbilanz Auswärtsbilanz
   Spiele S U N Tore P S U N Tore P S U N Tore P

 1  FC Basel 1893 25 12 12 1 48:24 48 8 4 1 29:12 28 4 8 0 19:12 20

 2  Grasshopper Club 25 12 7 6 43:28 43 6 3 4 21:15 21 6 4 2 22:13 22

 3  BSC Young Boys 25 12 5 8 43:33 41 7 1 4 23:17 22 5 4 4 20:16 19

 4  FC Zürich 25 12 4 9 39:33 40 6 3 3 21:13 21 6 1 6 18:20 19

 5  FC Luzern 25 11 6 8 34:35 39 7 3 3 19:15 24 4 3 5 15:20 15

 6  FC Thun 25 9 8 8 40:37 35 7 5 1 24:16 26 2 3 7 16:21 9

 7  FC St.Gallen 25 8 9 8 27:31 33 5 5 3 15:14 20 3 4 5 12:17 13

 8  FC Aarau 25 8 4 13 37:52 28 3 3 6 21:26 12 5 1 7 16:26 16

 9  FC Sion 25 6 5 14 26:37 23 5 3 4 18:13 18 1 2 10 8:24 5

 10  FC Lausanne-Sport 25 4 2 19 26:53 14 2 1 8 10:17 7 2 1 11 16:36 7

Stand 18.03.2014

TotomatTotomat

 26. Runde: Sa 22.03.14–So 23.03.14

 Sa 19:45 St. Gallen – Thun ■:■
 Sa 19:45 Aarau – Sion ■:■
 So 13:45 Lausanne – Luzern ■:■
 So 16:00 Zürich – Basel ■:■
 So 16:00 Young Boys – Grasshoppers ■:■

 27. Runde: Sa 29.03.14/So 30.03.14

 Sa 19:45 Sion – St. Gallen ■:■
 Sa 19:45 Aarau – Young Boys ■:■
 So 13:45 Zürich – Lausanne ■:■
 So 13:45 Thun – Grasshoppers ■:■
 So 16:00 Luzern – Basel ■:■
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Ohne Gesundheit keine Spitzensportkar-
riere. Aber nicht nur für FCZ-Fussballe-
rinnen und -Fussballer ist die Gesundheit 
zentral, wie ein Besuch von Stefan 
Glarner, Andres Malloth und Armando 
Sadiku im Kinderspital Zürich zeigt. 

Gesundheit ist ein wesentlicher Faktor 
für sportliche Höchstleistungen und damit 
für eine erfolgreiche Fussballkarriere. Über 
alle FCZ-Abteilungen und Alterskatego-
rien hinweg beschäftigen wir uns deshalb 
mit den verschiedensten Aspekten der 
Gesundheit. Dazu gehören insbesondere 
die physischen Voraussetzungen für Lei-
stungssport, aber auch die Ernährung 
oder die mentale Verfassung.

Alle FCZ-Spielerinnen und -Spieler ab-
solvieren ab dem Kinderfussball altersge-
rechte Gesundheits-Checks. Damit die 

Spielerinnen und Spieler möglichst verlet-
zungsfrei und gesund bleiben, investiert 
der FCZ stufengerecht in die Athletik und 
damit in die Prävention von Verletzungen 
und Abnützungserscheinungen durch den 
Leistungssport. Zudem planen wir für 
Reha-Phasen nach Verletzungen genü-
gend Zeit ein und begleiten verletzte und 
rekonvaleszente Spielerinnen und Spieler, 
damit sie wieder vollständig genesen kön-
nen. In den Bereichen Ernährung und Men-
taltraining entwickeln wir uns zudem konti-
nuierlich weiter. Wir sensibilisieren unsere 
Fussballerinnen und Fussballer zu diesen 
Themen, informieren in den Nachwuchs-
gefässen dazu die Eltern und erarbeiten 
stufengerechte Lehrinhalte und Trainings-
module.

Als Spitzenfussballverein tragen wir in 
der täglichen Arbeit unseren Spielerinnen 

und Spielern gegenüber eine Verantwor-
tung. Unsere internen und externen Fach-
leute sind deshalb in Fachgremien über 
alle Abteilungen und Alterskategorien hin-
weg miteinander vernetzt, um so mög-
lichst optimal auf das verfügbare breite 
Wissen zuzugreifen und innovative Wege 
zu beschreiten.

«Gesund zu sein bedarf es 
wenig»

G E S U N D H E I T

Interview mit Andres Malloth:

Du hast am 13. März das Kinderspital in Zürich besucht. Was hat dich bei diesem 
Besuch am meisten beeindruckt?

Andres Malloth: Die Kinder, welche Krebsleiden haben.

Was bedeutet dir persönlich die Gesundheit und was bedeutet sie allgemein im 
Spitzensport?

Die Gesundheit bedeutet mir enorm viel. Wen man Spitzensport betreibt, muss 
der Körper bereit sein, Höchstleistungen zu vollbringen. Man muss seinen eigenen 
Körper sehr gut pflegen. Dazu müssen einige Faktoren stimmen: Genügend Schlaf, 
gesunde Ernährung, Krafttraining, Regeneration usw.

Du hattest in deiner Karriere bereits eine schlimme Verletzung und hast auch 
schon Zeit im Spital verbracht. Was war/ist das Schwierigste während der Verlet-
zungsphase?

Für mich war das Schwierigste, die aktuelle Situation zu akzeptieren. Man will so 
schnell wie möglich wieder auf dem Fussballplatz stehen. Aber man muss sich kör-
perlich und geistig genug Zeit geben, dass man sich gut von der Verletzung erholen 
kann, bevor man den Körper wieder an die hohen Belastungen heranführt.

Hat dich die Verletzungserfahrung irgendwie verändert?
Mich hat die Verletzung vor allem im mentalen und körperlichen Bereich positiv 

verändert. Ich habe bei meinem Körper viel besser kennengelernt, wie er auf gewisse 
Situationen/Belastungen reagiert.

Wie konntest du den Kindern im Spital aus deiner Erfahrung etwas mit auf den 
Weg geben?

Ich habe ihnen gesagt, dass sie aus ihrer aktuellen Situation das Beste machen 
sollen und akzeptieren, dass es zurzeit so ist und dass sie sehr viel Geduld brauchen.
 (mbü/pli)
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G E S U N D H E I T

Besuch im Kinderspital Zürich
Weil die Gesundheit für uns ein so zen-
trales Element ist, engagieren wir uns zu 
diesem Thema auch ausserhalb unserer 
täglichen Arbeit. Bereits zum dritten Mal 
haben am 13. März 2014 FCZ-Spieler das 
Kinderspital Zürich besucht. Stefan 
Glarner, Andres Malloth und Armando Sa-
diku wollten den fussballbegeisterten klei-
nen Patientinnen und Patienten etwas Ab-
wechslung in ihren Spitalaufenthalt brin-
gen.

Der Besuch begann mit einem bewe-
genden Rundgang durch die verschie-
denen Abteilungen der Intensivstation. 
Der leitende Arzt erklärte kurz die Einrich-
tungen, bevor es dann zum ersten kleinen 
Fan ging, der sich einen Besuch des FCZ 

gewünscht hatte. Der 7-Jährige plauderte 
fröhlich mit den Fussballstars und freute 
sich über die kleinen Geschenke und den 
persönlichen Kontakt mit den Spielern. 
Der FCZ-Besuch war von zwei Mitarbeite-
rinnen des Kinderspitals ausgezeichnet 
vorbereitet worden. Im Vorfeld hatten sie 
eine Liste der Kinder erfasst, welche sich 
ein Treffen mit den Fussballern gewünscht 
hatten. Überaus freundlich und einfühlsam 
gingen die drei Spieler dann auf die Fragen 
der Kinder ein.

Ein Jugendlicher hatte besonders viele 
Fragen an Armando Sadiku. Da Armando 
noch wenig Deutsch spricht, versuchte 
man es mit Englisch, bis sich die beiden 
plötzlich überraschend fliessend unter-
hielten – auf Albanisch! Als der junge alba-

nische Patient dann erfuhr, dass Armando 
albanischer Nationalspieler ist, war die 
Freude riesig. Auch Armando Sadiku hatte 
viel Spass am Gespräch.

Nicht jeder Besuch war einfach. Mitun-
ter stellte sich auch grosse Betroffenheit 
ein, etwa beim Gespräch mit einer krebs-
kranken Patientin. Etwas nachdenklich ge-
stimmt endete deshalb der Nachmittag 
der drei FCZ-Spieler im Kispi. Trotzdem 
nahmen sie den Eindruck mit, dass sich die 
Kinder über den Besuch gefreut hatten 
und hoffentlich für einen kurzen Moment 
ihre gesundheitlichen Beschwerden etwas 
vergessen konnten. (mbü/tlu)

Weitere Informationen unter: www.fcz.
ch/fczplus/unser-engagement.htm



AM 26. MÄRZ DEN 
CUP-HALBFINAL IM LETZI

ZU VERPASSEN.

JETZT TICKETS KAUFEN!

FCZ-ONLINE-TICKETING, FANSHOP

ODER TICKETCORNER. WWW.FCZ.CH



Weil junges Gemüse unsere Zukunft ist.
Unter dem Motto «gesunder Genuss» übernimmt Hiltl das Patronat der Balljungen 

und -mädchen sowie dasjenige der Einlaufkids bei FCZ-Heimspielen.





23

A R M A N D O  S A D I K U

1. Gegen den FC Thun hast du dein er-
stes Tor für den FC Zürich erzielt. Wie 
hast du dieses Tor in Erinnerung? Schil-
dere uns bitte deine Emotionen danach.

Ja, gegen den FC Thun ist mir der erste 
Treffer für den FC Zürich gelungen. Ich 
hoffe, es werden deren noch viele folgen! 
Die Emotionen waren für mich sehr gross. 
Das konnte man auch daran erkennen, wie 
ich das Tor gefeiert habe.

2. Hattest du bereits Zeit, die Stadt Zü-
rich besser kennenzulernen? Was magst 
du an Zürich am besten und wo trifft man 
dich oft?

Ich konnte die Stadt bisher ein wenig 
kennenlernen, aber natürlich noch nicht al-
les. Es gibt keinen bestimmten Ort, an den 
ich in den Ausgang gehe. Zürich ist eine 
sehr schöne Stadt, die mir sehr gut gefällt.

3. Was für eine Person  bist du neben 
dem Spielfeld? Erzähle uns bitte vom 
«privaten» Armando Sadiku.

Jede Minute meines Lebens ist mit dem 
Fussball verbunden. Ich liebe meine Arbeit 
und die Klubfarben, die ich bei den Spielen 
trage. Privat bin ich ein ruhiger Mensch. Ich 
bin immer gerne mit meinen Freunden und 
meiner Verlobten zusammen.

4. Du bist in Albanien geboren und auf-
gewachsen. Wie unterscheidet sich dein 
Leben in der Schweiz von demjenigen in 
Albanien?

Meine Familie, all meine Cousins und 
viele Freunde leben immer noch in Albani-
en. Am Anfang war es für mich etwas 
schwierig. Inzwischen bin ich aber seit 3 
1/2 Jahren in der Schweiz. Es gefällt mir 
hier und ich habe zahlreiche Leute kennen 

gelernt und viele Freunde gewonnen. Das 
Leben hier ist völlig anders als in meiner 
Heimat.

5. Welches sind deine fussballerischen 
und privaten Wünsche für die Zukunft?

Persönlich will ich auch in der Super 
League Torschützenkönig werden, wie es 
mir zweimal in der Challenge League ge-
lungen ist. Mit dem Klub ist es mein Ziel, 
Meisterschaft und Cup zu gewinnen und 
privat möchte ich meine Familie hierher 
bringen, damit sie mit mir und meiner Ver-
lobten leben kann. (pli)

Das Interview wurde am 15. März 2014 
geführt.

5 Fragen an …
Armando Sadiku

Das ist Armando Sadiku:

Geburtsdatum: 27.05.1991
Geburtsort:  Elbasan
Nationalität: Albanien
Grösse: 185 cm
Gewicht: 80 kg
Zivilstand: ledig
Hobbies: Playstation, Filme
Rückennummer: 11
Position: Sturm
Beim FCZ seit: Januar 2014
Frühere Clubs:  Elbasani, Turbina, Gramozi, Locarno, Lugano
Stärken: Tore schiessen
Schwächen: Fragt den Trainer
Grösster Erfolg: Albanischer Nationalspieler
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